
 
 

Protokollauszug 
aus der 

41. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bildung und Sport  
vom 20.02.2024 

 
öffentlich 
Top 6.1 Aufwertung des Fortuna-Sportplatzes Am Stern 

23/SVV/1254 
geändert beschlossen 

 
Herr Christopher Wittke, 1. Vorsitzender des Fortuna Babelsberg e.V., berichtet im Zuge seines 
Rederechtes. Er sei seit 2 Jahren Vorsitzender des Vereins. Mit 450-500 Mitgliedern sei man gut 
aufgestellt und habe einen guten Zulauf. Auch im G- und F-Jugend Bereich sei die Nachfrage in 
den letzten Jahren stark gestiegen. Als Verein habe man viele Ideen und Pläne, zum Beispiel 
wolle man Beachvolleyball anbieten, die Aschebahn in eine Tartanbahn umfunktionieren, aus 
einem Rasenplatz einen multifunktionellen Platz machen, etc. (Anlage 2). Man sei bereits im Aus-
tausch mit den umliegenden Schulen sowie dem Kommunalen Immobilien Service.  
 
Herr Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg, Fraktionsvorsitzender Potsdam sozial gerecht, berichtet im 
Zuge seines Rederechtes und bringt den Antrag seiner Fraktion ein. Der Sportplatz des Vereins 
habe viel Potenzial, was aktuell ungenutzt sei. Großes ehrenamtliches Engagement habe zum 
Ausbau des Vereins geführt. In Potsdam würden bekanntlich Sportflächen fehlen. Es sei dem-
nach naheliegend, vorhandene Sportflächen intensiver zu nutzen. Weiterhin wäre es eine Auf-
wertung des Stadtteils Am Stern. Aktuell werde an einem Rahmenplan für den Stadtteil gearbei-
tet, wo der Sportplatz momentan noch nicht enthalten sei. Dies wolle man aber zeitnah vorantrei-
ben.  
 
Herr Richter vom Kommunalen Immobilien Service erläutert, dass man zunächst eine Finanzie-
rungsquelle finden müsse, um die Maßnahmen des Antrages umzusetzen. Daran werde man 
arbeiten. Ein erster Informationsstand für März 2024 laut Antrag sei jedoch unrealistisch und das 
müsse angepasst werden.  
 
In der anschließenden Diskussion befürwortet man den Antrag. Man sollte die Anwohner proaktiv 
in die Entwicklung eines Konzeptes einbeziehen.  
 
Herr Dörschel schlägt vor den Änderungsantrag des Werksausschusses Kommunaler Immobilien 
Service zu verwenden. Frau Lange liest die geänderte Fassung vor. Weiterhin wird von Frau 
Lange vorgeschlagen die Berichterstattung im Ausschuss für Bildung und Sport auf April 2024 zu 
verschieben sowie die gegebenenfalls Berichterstattung in der Stadtverordnetenversammlung im 
Mai 2024 zu ergänzen.  
 
Frau Lange stellt die Änderungen zur Abstimmung. 
 
Abstimmung: 
einstimmig angenommen. 
 
Anschließend wird der so geänderte Antrag zur Abstimmung: 
 
Der Ausschuss für Bildung und Sport empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie 
folgt zu beschließen: 
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Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, inwieweit im Rahmen des Rahmenpro-
gramms Am Stern ein Konzept zur Entwicklung des Sportforums Am Stern erstellt werden 
kann. Förderungen sind hierbei aktiv einzubeziehen. Dem Ausschuss für Bildung und 
Sport ist bis April 2024 oder der Stadtverordnetenversammlung im Mai 2024 zu berichten. 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, für den Sportplatz von Fortuna Babelsberg Am Stern 
ein Konzept zur Aufwertung und Modernisierung zu erarbeiten.  
Im März 2024 ist über den Stand zu informieren. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen. 
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SPONSORENMAPPE  
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Fortuna Babelsberg e.V. 
 

Vorwort 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Fussballfreunde, 

herzlichen Dank für Ihr Interesse an unserem Fußballverein. 

Fortuna Babelsberg e.V. hat eine über 100 Jahre alte Tradition und wurde im Jahre 1905 

gegründet. 

    

Nach etlichen Umbenennungen ist der Verein vor allem durch seine Fußballabteilung 

bekannt, die mehrere Spielzeiten in der DDR-Oberliga vertreten war. Die Fußballabteilung 

verließ nach der Wende den Verein und gründete mit der Fortuna Babelsberg e.V. einen 

reinen Fußballverein. In den letzten 5 Jahren ist die 1. Männer Mannschaft zwei Mal 

aufgestiegen und befindet sich nun nach 1999 endlich wieder in der höchsten 

Brandenburger Spielklasse, der Brandenburgliga.  

 

Fortuna Babelsberg e.V. wurde für sein Engagement im Bereich Integration mit dem Preis 

„Integration durch Sport“ ausgezeichnet. Auf und neben dem Platz arbeiten wir intensiv 

daran, den Nachwuchs in ein soziales Umfeld zu integrieren, sozialer Werte & Normen zu 

vermitteln und die Persönlichkeit jedes Einzelnen zu fordern und zu fördern. 

 

Diese Sponsoringmappe wurde erstellt um potentielle Interessenten für ein Sponsoring 

Engagement zu gewinnen. Sie soll Transparenz schaffen und Ihnen verschiedene 

Möglichkeiten zur Unterstützung unserer Vereins- und Jugendarbeit aufzeigen. Wir hoffen, 

diese Broschüre weckt Ihr Interesse, unseren Verein zu unterstützen oder über ein künftiges 

Engagement nachzudenken. 
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Kurzportrait 

- Gründung 1905 

- Sternsportplatz Ziolkowskistraße 3, 14480 Potsdam, 2.000 Stehplätze 

- Im Mittelpunkt der Vereinsarbeit steht besonders die Nachwuchs- und Jugendarbeit 

- Mitglieder: ca. 450  

- 33 Übungsleiter, 18 Fussball Mannschaften, 4 Dart Mannschaften 

- Über 30 verschiedene Nationalitäten unter unseren Mitgliedern 

- 28.620 Einwohner. Stern – Drewitz – Kirchsteigfeld 

- Im bevölkerungsreichsten Stadtteil „Stern“ (16.829 Einwohner; Datenquelle: Bereich 

Bürgerservice, 22.03.2022) ist der Fußballverein Fortuna Babelsberg beheimatet 

- Fortuna ist der zweitgrößte Fußballclub in Potsdam 

- Bei unseren Jüngsten in der Gesellschaft möchten wir die Begeisterung am Fußball 

langfristig sichern und eine optimale Talentförderung erreichen 

- Systematische, individuelle, alters- und entwicklungsgerechte Ausbildung und 

Erziehung unserer Kinder 
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Unser Leitbild 

In der heutigen Zeit besteht die Jugendarbeit eines Vereins nicht mehr nur aus der 

sportlichen Ausbildung der Jugendspieler. Vielmehr übernehmen die Sportvereine auch 

erzieherische Aufgaben, die weit ins gesellschaftliche Leben hineinreichen. Die Entwicklung 

der Persönlichkeit und das Vermitteln von gesellschaftlich relevanten Werten wie 

Hilfsbereitschaft, Ehrlichkeit, Verantwortungsbewusstsein, Respekt, usw. nehmen einen 

großen Stellenwert ein. Wir bereiten den Nachwuchs nicht nur auf den Fußball, sondern 

auch auf das Leben vor. In einer familiären Atmosphäre werden deshalb alle Spieler, 

unabhängig von ihrem fußballerischen Talent, gleichermaßen gefördert und integriert. Ohne 

den sportlichen Erfolg aus den Augen zu verlieren, stellen wir deshalb stets die Aus- und 

Weiterbildung der Kinder und Jugendlichen in den Vordergrund. Wir sind ein waschechter 

„Multi-Kulti-Verein“, der ein zu Hause für Kinder und Jugendliche aus über 30 Nationalitäten 

bietet. 
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Sportliche Meilensteine 

 
 
2023  Aufstieg 1. Männer in die Brandenburgliga 

  Aufstieg 1. A Jugend in die Brandenburgliga 

2020  Aufstieg 1. A Jugend in die Landesliga Nord/West 

2019  Austieg 1. A Jugend in die Landesklasse Nord/West 

2018  Aufstieg 1. Männer in die Landesliga Nord 

 1. Männer Kreispokal Sieger  

 Aufstieg 2. Männer in die Kreisoberliga Havelland 

 Aufstieg 1. B Jugend in die Landesklasse Nord/West 

2016  Aufstieg 1. A Jugend in die Kreisliga Havelland 
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Unsere Ziele 

„Ball rein schmeißen reicht uns nicht!“  

 

Damit wir eine entsprechend gute und solide Ausbildung und Erziehung gewährleisten 

können, benötigen wir auch eine hohe Qualität auf der Trainerebene. Unsere Übungsleiter 

sollen mit Fachwissen und Expertise die Trainingseinheiten vorbereiten, durchführen und 

analysieren. Wir möchten unseren jungen Talenten die besten Bedingungen am Standort 

Stern bieten, sodass die persönliche und sportliche Entwicklung optimal vorangetrieben 

werden kann. Die Trainer sollen die über das Nachwuchskonzept vermittelte 

Spielphilosophie verinnerlichen und bestmöglich in jeder Einheit und in jedem Wettkampf 

umsetzen.  

 

Genau diese Umsetzung hängt in starkem Maße von dem Leistungsniveau der beteiligten 

Trainer und Betreuer ab. Und gerade das stellt uns vor allergrößte Probleme: Geeignete 

Trainer zu finden, die voll hinter unserem Konzept stehen und gewillt sind, es bestmöglich 

umzusetzen.  

 

Die Rekrutierung dieser benannten Lizenztrainer gestaltet sich ohne das Angebot einer 

geringen Aufwandsentschädigung schwierig. Auch weil andere Vereine mit einer bereits 

funktionierenden Honorar-Struktur attraktiver für Trainer mit Lizenz sind. Auch der 

zweitgrößte Fußballverein in Potsdam möchte attraktive Strukturen und Konditionen für 

Nachwuchstrainer generieren, sodass die Qualität in der Ausbildung in allen Altersklassen 

optimiert werden kann. 

 

Sozial: 

- Integration durch Sport weiter ausbauen  

- Vermittlung von Toleranz, Fairness, Teamgeist, Respekt und Grundprinzipien eines 

 guten sozialen Miteinanders 

- Erlernen und Verinnerlichung von Disziplin, Ordnung, Zielstrebigkeit, Pünktlichkeit, 

 Zuverlässigkeit und Ehrgeiz 

- Begeisterung für Sport und Gesundheitsvorsorge wecken 

- Stärkung der Zusammengehörigkeit in der Gruppe  

- Spaß am Fussball und der Bewegung 

- Förderung und Ausbildung der körperlichen, geistigen und sozialen Eigenschaften der 

 Kinder und Jugendlichen 
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Sportlich: 

- Sportliche Ausbildung der Kinder und Jugendlichen 

- 2-3 Mannschaften je Jugendjahrgang  

- Weiterentwicklung unserer Ehrenamtlichen durch den Erwerb von Lizenzen 

- Heranführung der Jugendspieler an die 1. Männer Mannschaft 

- Etablierung der Mannschaften in den jeweiligen Ligen  

- Integration von Jugendlichen in den Trainingsbetrieb als Übungsleiter und  

 Schiedsrichter 

 

Infrastrukturell: 

- Beschaffung von Trainingsmaterialien 

- Beschaffung von Spielkleidung 

- Erwerb einer Anzeigetafel & Bau eines Video Liveübertragungsmastes 

- Bau eines Ballfangzaunes am Rasenplatz 

- Absicherung der Teams durchqualifizierte und engagierte Übungsleiter 

- Ausbau unserer Anlage für die Aufnahme weiterer Sportarten in unserem Angebot   

  wie z.B. Tribünenbau, Beachvolleyball Anlage, Boccia Anlage, Basketballplatz, Paddle  

  Anlage, kleine DFB Courts für die Jugend, Tartanbahn & ein großes  

  Multifunktionsgebäude 
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Beschreibung  

 
Plan Nr. 1 – altes Funktionsgebäude mit Gastro / Phase 2  

 

Plan Nr. 2 – neues Funktionsgebäude  

 

Plan Nr. 3 – ungenutzte eingezäunte Freifläche -> noch zu gestaltende Fläche 

 

Plan Nr. 4 – Fortuna möchte hier zwei Boule-Bahnen verorten 

 

Plan Nr. 5a und b - Platz für zwei vom Verein gewünschte DFB-Spielfelder, die auch 

multifunktional nutzbar sein sollten  

 

Plan Nr. 6a und b - Platz für zwei Beach-VB-Felder – diese sollten ineinander übergehen, um 

sie auch für Beachsoccer nutzen zu können. Für die Schulen könnte ein Kugelstoßring 

integriert werden  

 

Plan Nr. 7 - Feuerwehrzufahrt – muss erhalten bleiben  

 

Plan Nr. 8 - Spielfeldkante fällt gefährlich ab (nach 1 m, ca. 15 cm tief) – Verein hat bereits 

mehrmals darauf hingewiesen und von Verletzungsfällen berichtet und der KIS ist bereits 

aktiv geworden 

 

Plan Nr. 9 -Tore brauchen Kippsicherungen! – Fortuna wurde entsprechend belehrt  

 

Plan Nr. 10 - Neuverortung der Kugelstoß-Ringe aus Segment zu den Beachanlagen ähnlich 

wie die Anlage im KSF  

 

Plan Nr. 11 - Fortuna Babelsberg möchte einen doppelstöckigen Container als Vereinsbüro 

neben den Materialcontainern aufstellen.  

 

Plan Nr. 12 – sollte als Tribünenfläche beidseitig gestaltet werden, Fortuna Babelsberg 

favorisiert auf dem Grünstreifen zwischen den beiden Großsportplätzen eine Tribüne (bsd. 

Richtungen) mit jeweils 150 Plätzen 

 

Plan Nr. 13 - Weitsprunganlage Nutzung der Laufbahn als Anlauf  

 

Plan Nr. 14 - Multi-Fläche mit Rasen oder Kunstrasen  

 

Plan Nr. 15 – Der aktuelle Rasenplatz kann im Jahr nur ca. 3- 4 Monate genutzt werden und 

ist ansonsten witterungsbedingt für Fußballverein und Schulsport gesperrt. Die Schulen und 
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Fortuna wünschen sich einen Kunstrasenplatz, der das gesamte Jahr vom Verein und den 

Schulen genutzt werden kann. Die Schulen werden entlastet und können gleichzeitig auf 

beiden Feldern Sportunterricht betreiben und Fortuna kann die Fläche vor allem im 

Jugendbereich nutzen, da der aktuelle Rasenplatz in der Woche nur der 1. Männer 

Mannschaft für das Training zur Verfügung steht und am Wochenende nur 1. Männer, 2. 

Männer und A Jugend auf dem Rasenplatz spielen dürfen.   

 

Der Nutzen für Alle:  
 

Das Projekt bietet viele Vorteile. Kinder und Jugendliche erhalten mehr Möglichkeiten zum 

Sporttreiben und können ihre Freizeit sinnvoll gestalten.  

 

Die Umgestaltung des Platzes trägt dazu bei, den Mangel an Außensportflächen in Potsdam 

zu mildern und die Auslastung bestehender Flächen zu verbessern.  

 

Umstellung der Asche-Rundbahn auf eine Kunststoffbahn wird dazu beitragen, dass 

wetterunabhängige Leichtathletik angeboten werden kann und damit der 

Landesleistungsstützpunkt Leichtathletik entlastet wird.  

 

Durch den Umbau des Fortuna Sportplatzes wird eine moderne Sportstätte geschaffen, die 

viele Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche aber auch Freizeitsportlern bietet, sich 

sportlich zu betätigen.  

 

Insbesondere durch die Schaffung von Kleinfußballflächen und Kinderfreizeitflächen wird der 

Platz auch für Freizeitaktivitäten genutzt werden können.  

 

Schließlich wird der Umbau des Rasenplatzes in einen Kunstrasenplatz zu mehr 

Nutzungszeiten und damit zu einer besseren Auslastung führen.  

 

Der Potsdamer Stern ist das zahlenmäßig größte Wohngebiet in Potsdam und es gibt damit 

auch viele Kinder und Jugendliche aus 30 Nationen, die von dem Projekt profitieren können. 

 

Insgesamt könnte man fast die doppelte Zahl (Fortuna hat zurzeit ca. 500 Mitglieder) an 

Kindern im Vereinssport integrieren, da die entsprechend nutzbaren Flächen dafür 

multifunktional entwickelbar wären.  

 

Für die ansässigen Schulen würde sich ebenfalls ein riesiger Mehrwert für den 

Sportunterricht und die Ganztagsbetreuung ergeben. 
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2. Phase Umbau und Erweiterung des alten Funktionsgebäudes nebst Gastro  

 

- Dieses Projekt müsste nach der Fertigstellung der Sportanlage begonnen werden, um hier 

einen zusätzlichen Mehrwert zur Betreuung von Kindern, Jugendlichen und Senioren in 

geeigneten Funktionsräumen zu ermöglichen.  

 

- Es entstünden auch mehr Möglichkeiten für den Schul-Campus, da die Räumlichkeiten auch 

in den Vormittagsstunden zu Verfügung stünden.  
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Zukunftsworte  
 

Liebe Landeshauptstadt, liebe Partner des Kinder -und Jugendsports  

 

Mit unserer Präsentation möchten wir die notwendige Entwicklung unseres altehrwürdigen 

Sportplatzes am Stern anschieben.  

In dieser schnelllebigen Zeit, die uns oft mit Problemen und extremen Ereignissen überrollt, 

müssen alle Verantwortungsträger schneller agieren.  

Die Kinder sind die Zukunft. Sie verbringen oft die meiste Zeit in der Gesellschaft, werden 

nicht durch ihre Eltern betreut und sind sich nach der Schule meist sich selbst überlassen. 

Wir holen sie mit Sport und Bewegung vom Computer oder “Langen Weile“ weg, entwickeln 

mit ihnen Kompetenzen (Erziehung) die sie für ihren späteren Lebensweg anwenden 

können.  

Sie lernen Andere zu akzeptieren und zu verstehen. Sie erringen gemeinsam auch Siege, 

organisieren ihren Alltag und werden selbständiger.  

Diese Verantwortung hat aber auch unsere Gesellschaft (Landeshauptstadt).  

Gehen wir gemeinsam voran.  

In diesem Sinne verbleiben mit dem Wunsch auf eine erfolgreiche und für beide Seiten 

fruchtbare Zusammenarbeit und freuen uns auf ein gemeinsames Gespräch. 

 

Mit sportlichen Grüßen  

 

 
 
Fortuna Babelsberg e.V. 

Ziolkowskistr.3, 14480 Potsdam 

E-Mail: geschaeftsstelle@fortunababelsberg.de 

Tel.: +4917666813139 

11

Anlage 2

13 von 13 in Zusammenstellung

mailto:geschaeftsstelle@fortunababelsberg.de

	Protokollauszug
	Anlage  1 Anlage 2

